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Früh übt sich, wer was werden will 
Schüler der CJD-Realschule Versmold absolvieren Kompetenzcheck zur Berufswahl 

• Versmold (flogo). Zwei Tage 
schnupperten die Achtklässler 
der CJD-Realschule in die Welt 
von Gastronomie, Handwerk 
und Pflegeberufen hinein, um 
ihre Vorlieben für die spätere 
Berufswelt zu entdecken. Schü­
lern Berufsbilder nahezubrin­
gen, ihnen helfen Stärken und 
Schwächen zu entdecken, das 
hat sich der Haller Bildungs­
träger Intal mit seinen Kompe-
tenzchecks zur Aufgabe ge­
macht. 

„Es ist schon toll hier. Man 
kann ausprobieren, wie das im 
richtigen Leben ist, und achtet 

darauf, die Person einfühlsam 
und höflich anzusprechen", sagt 
der 13-jährige Tim, der gemein­
sam mit seinem Mitschüler Chri­
stoph eine Patientenaufhahme in 
einem Krankenhaus nachspielt. 
Unterstützt werden die jungen 
Krankenpfleger dabei von Gu­
drun Brackhage, die als selbst­
ständiger Personalcoach tätig ist. 

Im Nebenraum wird gewer­
kelt. Die Aufgabe für die Schüler: 
Ein Briefständer soll gebaut wer­
den. Die Realschüler sind mit Ei­
fer dabei. Es wird ausgemessen 
mit Zirkel angezeichnet und 
auch ganz eigene Ideen werden 
kreativ umgesetzt. So zum Bei­

spiel von Rene, der seinen Brief­
ständer kurzerhand zu einem 
Haus umfunktionierte. 

Neben diesem praxisbezoge­
nen Teil am zweiten Tag des 
Kompetenzchecks wurde mit 
den Schülern am ersten Tag ein 
Interview über die vorhandenen 
Interessen und Kenntnisse ge­
fuhrt. Außerdem wurde ein On­
line-Berufswahltest des Geva-In-
stituts absolviert, der den Schü­
lern nach Angabe ihrer individu­
ellen Informationen einen dazu 
passenden Berufsvorschlag aus­
spuckte. 

„Viele Schüler wissen gar 
nicht, was sie genau machen wol-
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len. Sie haben sich über ihre be­
rufliche Zukunft noch keine Ge­
danken gemacht", erläutert Jutta 
Panhorst, die bei Intal das Pro­
jekt Kompetenzcheck leitet. Der 
Kreis Gütersloh unterstützt ge­
meinsam mit der Agentur für 
Arbeit und der Familie-Osthus-
henrich-Stiftung dieses Projekt. 
Die Kosten für einen Schüler be­
laufen sich bei der zweitägigen 
Veranstaltung auf 150 Euro. 

„Wir unterstützen mit sol­
chen Kompetenzchecks die Ein­
gliederung in das Berufsleben. 
Unsere Stiftung hat es sich eben­
so zur Aufgabe gemacht, hoch 
begabte Kinder und Jugendliche 
zu fördern und sich in der 
Sprachförderung für deutsche 
und ausländische Kinder zu en­
gagieren", erldärt Geschäftsfüh­
rer Burghard Lehmann die Pro­
jekte seiner Stiftung. 

Von der CJD-Realschule hat 
sich ganz besonders Lehrer Rai­
ner Bergmann für das Projekt in 
der Ferienzeit eingesetzt. „Wenn 
man den Schülern selbst vorlebt, 
wie nützlich diese Kompetenz­
checks sind, dann haben sie auch 
in den Herbstferien Lust, so et­
was anzugehen. Mit diesem Zer­
tifikat, das die Schüler am Ende 
des Checks erhalten, können sie 
sich später von anderen Bewer­
bern abheben", erklärt der Päd­
agoge. 240 Plätze stehen derzeit 
für den Nordkreis Gütersloh an 
Kompetenzchecks zur Verfü­
gung. Laut Rainer Bergmann, 
„zu wenig, bei einer so sinnvollen 
Sache". 


